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Betrifft 

Marktgemeinde Echsenbach, Badeteich Echsenbach, Gemeinde Echsenbach, 
Badeverbot der Badeteichanlage 
 
 
    Bescheid 
 
 
Die Bezirkshauptmannschaft Zwettl verfügt aufgrund drohender Gefahr für die 
Gesundheit der Badegäste ein Badeverbot in der gesamten Badeteichanlage 
Echsenbach Marktgemeinde Echsenbach, KG Echsenbach, Grundstück Nr. 1037, 
Echsenbach.  
 

• Das Badeverbot ist durch Anbringung deutlich sichtbarer Schilder im Uferbereich 
kenntlich zu machen. 

 
 
Rechtsgrundlage: 
§ 10 Bäderhygienegesetz 
§ 57 des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 – AVG 1991 
 
Hinweise: 
Der gegenständliche Bescheid ist sofort vollstreckbar. 
 
Wenn die Voraussetzungen für die Schließung nicht mehr vorliegen, hat die 
Bezirksverwaltungsbehörde auf Antrag die mit diesem Bescheid getroffene 
Maßnahme zu widerrufen. 
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    Begründung 
 
Am 24.06.2026 wurde durch die Eurofins Umweltanalytik Österreich GmbH ein 
Inspektionsbericht, Zahl E2605859/02l betreffend die gegenständliche 
Badeteichanlage übermittelt. 
 
In diesem Befund wurde u.a. wie folgt ausgeführt: 
 
„Das Gewässer entspricht in chemisch-physikalischer Hinsicht, auf Grund der 
verminderten Sichttiefe sowie stark erhöhten Parameterwerte von pH-Wert, 
Oxidierbarkeit (organische Belastung), Phosphor (Nährstoffgehalt) und Chlorophyll-a 
(Algenbiomasse), nicht den Anforderungen an Badegewässer.  

In bakteriologischer Hinsicht ist das Gewässer als geeignet zu klassifizieren.  

Trophiegrad: hypertroph  

Gemäß dem vorliegenden Ortsbefund, der Messungen vor Ort und der Gesamtheit 
der untersuchten Parameter ist das Wasser des Badesees für Badezwecke nicht 
geeignet.  

Das Gewässer zeigt eine starke Nährstoffanreicherung, eine starke organische 
Belastung, sowie eine Massenentwicklung von Blaualgen. Eine Gefährdung der 
Badegäste durch ein Freisetzen von Cyanobakterientoxine kann demnach nicht 
ausgeschlossen werden.“ 

 
Der Amtssachverständige für Medizin und Hygiene hat dazu folgende 
Stellungnahme abgegeben:  
 
„Aus dem Prüfbericht der „eurofins-Umwelt“ mit der Probenahme am 27.05.2026 ist 
zu entnehmen, dass chemisch-physikalischer Hinsicht, nicht den Anforderungen an 
Badegewässer entspricht. Weiters besteht eine hohe organische Belastung sowie 
eine Massenentwicklung von Blaualgen. 

Eine Gefährdung der Badegäste durch Cyanobakterientoxine kann daher nicht 
ausgeschlossen werden. 

Aufgrund dieser Befundkonstellation und um die Gesundheit der Badegäste 
nicht zu gefährden, muss über den Badesee in Echsenbach ein vorläufiges 
Badeverbot verhängt werden. 

Eine Kontrolluntersuchung des Gewässers ist erst nach erfolgten Regenfällen 
sinnvoll.“ 

 
Gemäß § 10. (1) Bäderhygienegesetz hat die Bezirksverwaltungsbehörde in Fällen 
drohender Gefahr für die Gesundheit der Badegäste oder der Gäste der Sauna-
Anlagen, Warmluft- oder Dampfbäder, insbesondere in hygienischer Hinsicht, 
entsprechend dem Ausmaß der Gefährdung, mit Bescheid die gänzliche oder 
teilweise Schließung des Betriebes oder sonstige die Anlage betreffende 
Sicherheitsmaßnahmen oder Vorkehrungen zu verfügen. In Fällen unmittelbar 
drohender Gefahr kann sie nach vorausgegangener Verständigung des 
Bewilligungsinhabers oder, wenn eine solche nicht möglich ist,einer die tatsächliche 
Aufsicht führenden Person auch ohne vorausgegangenes Verfahren und vor 
Erlassung eines Bescheides solche Maßnahmen an Ort und Stelle treffen; hierüber 
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ist jedoch binnen zwei Wochen ein schriftlicher Bescheid zu erlassen, widrigenfalls 
die getroffene Maßnahme als aufgehoben gilt. 
(2) Bescheide gemäß Abs. 1 sind sofort vollstreckbar; wenn sie nicht kürzer befristet 
sind, treten sie mit Ablauf eines Jahres ab dem Tag ihrer Vollstreckbarkeit außer 
Wirksamkeit. Durch einen Wechsel in der Person des Bewilligungsinhabers wird die 
Wirksamkeit der Bescheide nicht berührt. 
(3) Wenn die Voraussetzungen für die Erlassung von Bescheiden gemäß Abs. 1 
nicht mehr vorliegen, so hat die Bezirksverwaltungsbehörde auf Antrag die mit den 
Bescheiden getroffenen Maßnahmen zu widerrufen. 
 
Aufgrund der drohenden Gefahr für die Badegäste war daher entsprechend der oben 
angeführten Rechtsgrundlage spruchgemäß zu entscheiden. 
 
 
 Rechtsmittelbelehrung 
 
Sie haben das Recht gegen diesen Bescheid Vorstellung zu erheben. Die 
Vorstellung ist innerhalb von zwei Wochen nach Zustellung dieses Bescheides 
schriftlich oder in jeder anderen technisch möglichen Weise bei uns 
einzubringen. Sie hat den Bescheid, gegen den sie sich richtet, und die Behörde, 
die den Bescheid erlassen hat, zu bezeichnen 
 
Die Gebühr für die Vorstellung beträgt € 21,00. 
 
 
 
Ergeht an: 
1. Abteilung Umwelt- und Anlagentechnik 
2. Abteilung Gesundheitsrecht, Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten 
3. BH Zwettl - Gesundheitswesen 
 

 

Für den Bezirkshauptmann 

P r i n z, LL.M. 

 

 


		2026-06-25T08:19:41+0200
	Land Niederoesterreich
	Hinweise unter http://www.noe.gv.at/amtssignatur




